
Karl Lagerfeld

Der preußische Zar von Paris 

von Sebastian Hennig

D

nen Literaturpapst, einen Fußballkaiser, und es kann auf  ei

durch das feinste Tuch erkennbar, während der Elegante 

Lagerfeld begegnen uns warme braune Augen mit verson
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kritisiert, während er ihr unabhängiges Wesen und ihre 

sie nach Paris, wo er erst eine Privatschule und dann das be

 

Autodidakt und begann erst nach dem Wettbewerb seine 

 

 

substantielle Erfolg in der Sache sich längst unbemerkt voll

scher bewahrt er mit dem Erbe des Freundes verschlossen 

Geheimnis: Liebe Augen

Karl Lagerfeld im Grand Palais, Paris, am 1. Oktober 2013
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te, da er keinen tätigen Anteil an ihr nahm, haben ihm man

sha versteckt er den verquollenen Leib in schlottrigen japa

Eine geregelte Ernährung unter anderem auf  der Grund

Ein paar wenige versprengte Rudimente aus der un

Alicia Drake ein spektakuläres Sittengemälde jener Jahre 

Lagerfeld betrinkt und berauscht sich mit einem Stoff, 

braucht er nicht, fungiert dabei aber als Programmchef  von auch sollte der Redegewandte seine Stimme abgeben? Was 

„Und dann die Nachwelt, nein danke! Das Paradies ist heu

Lagerfeld taugt nicht zur Ikone 

der Schwulen. Er ist ein Mensch 

des Maßes und der Höflichkeit.
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auf  ihn wirken, als hätte jemand dauerhaft eines jener inde

dass er die besten Einfälle im Schlaf  bekommt und darum 
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